Hl. Maria Magdalena III







  (22. Juli)

zugleich Seelenmesse

Lesung: 2 Kor 5, 14-17

Evangelium: Joh 20, 1-2. 11-18

zu Beginn:

Wir feiern heute - am Gedenktag der heiligen Maria Magdalena -

die Seelenmesse für unsere(n) Verstorbene(n) 

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N. 

und schließen alle unsere Lieben in unser Gebet mit ein.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


daß Gott für uns da ist


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich zunächst den Frauen 


- und dann auch den Männern - zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich zunächst den Frauen 


- und dann auch den Männern - zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (alle), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

die heilige Maria Magdalena

durfte den Auferstandenen sehen

und als erste den Jüngern

die österliche Freude verkünden.

Gib auf ihre Fürsprache auch uns den Mut,

zu bezeugen, daß Christus lebt,
und laß unsere(n) Verstorbene(n) 

N. N.

- wie auch N. N. -

und allen unseren Lieben 
- und dereinst auch uns -
ihn schauen in seiner Herrlichkeit,
(- ihn, -)

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 




vgl. 2 Kor 5, 14-15. 17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Die Liebe Christi drängt uns, 
da wir erkannt haben: 
Einer ist für alle gestorben, 
also sind alle gestorben.
Er ist aber für alle gestorben, 
damit die Lebenden nicht mehr für sich leben, 
sondern für den, der für sie starb 
und auferweckt wurde.
Wenn also jemand in Christus ist, 
dann ist er eine neue Schöpfung: 
Das Alte ist vergangen, 
Neues ist geworden.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - 

OSTERZEIT - MARIA MAGDALENA
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 20, 1-2. 11-18)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Maria hat sich sehr erschreckt, - 



der Stein das Grab nicht mehr bedeckt, - 



denn Gott hat Jesus auferweckt. - 


Halleluja.

oder:

V:
2.
Maria hat sich sehr erschreckt, - 



der Stein das Grab nicht mehr bedeckt, - 



wer hat den Leib des Herrn versteckt? - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Der Stein ist weg, das Grab ist leer, - 



denn auferstanden ist der Herr, - 



der Tod hat keinen Stachel mehr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Sie stand am Grab und weinte sehr, - 



der Gärtner kam, es war der Herr! - 



Sie sah den Herrn und weint´ nicht mehr. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 





vgl. Joh 20, 1-18

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am ersten Tag der Woche 

kam Maria von Magdala frühmorgens, 

als es noch dunkel war, zum Grab und sah, 

daß der Stein vom Grab weggenommen war. 
Da lief sie schnell zu Simon Petrus und dem Jünger, 

den Jesus liebte, und sagte zu ihnen: 

Man hat den Herrn aus dem Grab weggenommen, 

und wir wissen nicht, wohin man ihn gelegt hat.


Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus 

und kamen zum Grab; 
sie liefen beide zusammen dorthin, 

aber weil der andere Jünger schneller war als Petrus, 

kam er als Erster ans Grab. 
Er beugte sich vor und sah die Leinenbinden liegen, 

ging aber nicht hinein. 
Da kam auch Simon Petrus, der ihm gefolgt war, 

und ging in das Grab hinein. 

Er sah die Leinenbinden liegen und das Schweißtuch, 

das auf dem Kopf Jesu gelegen hatte; 

es lag aber nicht bei den Leinenbinden, 

sondern zusammengebunden daneben an einer besonderen Stelle. 
Da ging auch der andere Jünger, 

der zuerst an das Grab gekommen war, hinein; 

er sah und glaubte. 

Denn sie wußten noch nicht aus der Schrift, 

daß er von den Toten auferstehen mußte.

Dann kehrten die Jünger wieder nach Hause zurück.

Maria aber stand draußen vor dem Grab und weinte. 
Während sie weinte, 
beugte sie sich in die Grabkammer hinein.

Da sah sie zwei Engel in weißen Gewändern sitzen, 
den einen dort, wo der Kopf, 
den anderen dort, 
wo die Füße des Leichnams Jesu gelegen hatten. 
Die Engel sagten zu ihr: 
Frau, 2warum 2weinst du? 
Sie antwortete ihnen: 
Man hat meinen Herrn weggenommen, 
und ich weiß nicht, 
wohin man ihn gelegt hat. 
Als sie das gesagt hatte, 
wandte sie sich um und sah Jesus dastehen, 
wußte aber nicht, daß es Jesus war.

Jesus sagte zu ihr: 
Frau, 2warum 2weinst du? 
Wen 2suchst du? 
Sie meinte, es sei der Gärtner, 
und sagte zu ihm: 
Herr, wenn du ihn weggebracht hast, sag mir, 
wohin du ihn gelegt hast. 
Dann will ich ihn holen. 
Jesus sagte zu ihr: 
Maria! 

Da wandte sie sich ihm zu 
und sagte zu ihm: 
Meister!
Jesus sagte zu ihr: 
Halte mich nicht fest; 
denn ich bin noch nicht zum Vater hinaufgegangen. 
Geh aber zu meinen Brüdern, 
und sag ihnen: 
Ich gehe hinauf zu meinem Vater und zu eurem Vater, 
zu meinem Gott und zu eurem Gott. 
Maria von Magdala ging zu den Jüngern 
und verkündete ihnen: 
Ich habe den Herrn gesehen. 
Und sie richtete aus, 
was er ihr ge2sagt hatte.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Evangelium 



vgl. Joh 20, 1-2. 11-18

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.


„Am ersten Tag der Woche 

kam Maria von Magdala frühmorgens, 

als es noch dunkel war, zum Grab und sah, 

daß der Stein vom Grab weggenommen war. 
Da lief sie schnell zu Simon Petrus und dem Jünger, 

den Jesus liebte, und sagte zu ihnen: 

Man hat den Herrn aus dem Grab weggenommen, 

und wir wissen nicht, wohin man ihn gelegt hat.
Später stand Maria draußen vor dem Grab und weinte. 
Während sie weinte, 
beugte sie sich in die Grabkammer hinein.

Da sah sie zwei Engel in weißen Gewändern sitzen, 
den einen dort, wo der Kopf, 
den anderen dort, 
wo die Füße des Leichnams Jesu gelegen hatten. 
Die Engel sagten zu ihr: 
Frau, warum weinst du? 
Sie antwortete ihnen: 
Man hat meinen Herrn weggenommen, 
und ich weiß nicht, 
wohin man ihn gelegt hat. 
Als sie das gesagt hatte, 
wandte sie sich um und sah Jesus dastehen, 
wußte aber nicht, daß es Jesus war.

Jesus sagte zu ihr: 
Frau, warum weinst du? Wen suchst du? 
Sie meinte, es sei der Gärtner, 
und sagte zu ihm: 
Herr, wenn du ihn weggebracht hast, sag mir, 
wohin du ihn gelegt hast. 
Dann will ich ihn holen. 
Jesus sagte zu ihr: 
Maria! 
Da wandte sie sich ihm zu 
und sagte zu ihm: 
Meister!
Jesus sagte zu ihr: 
Halte mich nicht fest; 
denn ich bin noch nicht zum Vater hinaufgegangen. 
Geh aber zu meinen Brüdern, 
und sag ihnen: 
Ich gehe hinauf zu meinem Vater und zu eurem Vater, 
zu meinem Gott und zu eurem Gott. 
Maria von Magdala ging zu den Jüngern 
und verkündete ihnen: 
Ich habe den Herrn gesehen. 
Und sie richtete aus, 
was er ihr gesagt hatte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Maria Magdalena hatte in ihrer Trauer das große Glück

zu erfahren, daß Jesus  lebt.

Sie hat ihn zunächst nicht erkannt,

erst als sie von ihm angesprochen wurde.

Ein Wort hat genügt: „Maria.“

Sie hat ihn an seiner Stimme erkannt.

Auch Jünger haben den auferstandenen Jesus
in seiner leiblichen Gestalt zunächst nicht erkannt 
- erst als er ihnen das Brot reichte.

Zu Thomas hat Jesus gesagt: 

„Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.“

Was uns mit den Verstorbenen - auch nach dem Tod - verbindet

und unseren Glauben an die Auferstehung zur Gewißheit macht,

ist Liebe.

Was ich selber sehe, was ich selber erfahre, 
ist der beste Beweis.

Auch wenn andere nicht glauben:

Ich weiß, daß ich liebe.

Und Liebe ist das Wesen Gott.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen N. N. - 

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Gib dich zu erkennen all denen, 
die in ihrem Leben nach Sinn suchen.

5. Laß die gesamte Schöpfung am Ende der Zeit 

in dir Vollendung finden.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

nimm das Opfer an,

das wir 

am Gedenktag der heiligen Maria Magdalena 
für unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

- und N. N. - feiern.

Gib ihm/ihr/ihnen 

die ewige Freude im Land der Lebenden

und schenke auch uns

die Gemeinschaft mit deinen Heiligen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

nimm das Opfer an,

das wir 

am Gedenktag der heiligen Maria Magdalena 
für unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

- und N. N. - feiern.

Gib ihm/ihr/ihnen 

die ewige Freude im Land der Lebenden

und schenke auch uns

die Gemeinschaft mit deinen Heiligen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Lieben ... heißt sagen: ‚Du, du wirst nicht sterben.’

In der Begegnung des Auferstandenen mit Maria Magdalena 

ist dieses Wort der Liebe, das uns über den Tod hinaus erreicht, 

unser Name.

Jesus spricht Maria mit ihrem Namen an. 

In diesem Namen klingt die Liebe durch, 

mit der Jesus Maria umfing.

Und dieses Wort der Liebe läßt sie erkennen: 

Es ist der Meister.

Und sie antwortet mit ihrer sehnsüchtigen Liebe: 

Rabbuni, mein Meister. 

Darin besteht Auferstehung: 

daß das Wort der Liebe uns hier und im Tod

erreicht und anspricht 

und in uns eine Liebe weckt, 

die nicht mehr sterben kann, 

daß das Wort über den Tod hinaus gilt, 

ein Wort der Liebe, das uns zum Leben weckt 

und in uns eine Liebe wachruft, 
die niemals vergeht.“

oder:

II.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

deine heilige Gabe erfülle uns

mit aufrichtiger Liebe zu dir.

Laß uns

nach dem Vorbild der heiligen Maria Magdalena

Christus, unserem Herrn und Meister,

in Treue nachfolgen

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen
N. N. 

- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

erfülle uns mit aufrichtiger Liebe.

Laß uns

nach dem Vorbild der heiligen Maria Magdalena

Christus, unserem Herrn und Meister,

in Treue nachfolgen

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen
N. N. 

- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott, 

wir haben am Gedenktag der heiligen Maria Magdalena 
das Gedächtnis des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

- und Herrn/Frau N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du hast uns 

(- am Gedenktag der heiligen Maria Magdalena -)
mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Wir bitten dich:

Führe unsere(n) Verstorbene(n) N. N.

- wie auch N. N. - und dereinst auch uns -

mit allen Heiligen

zum Hochzeitsmahl deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Barmherziger Gott,

wir haben (- heute -)
am Gedenktag der heiligen Maria Magdalena 
das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) N. N..

Schenke ihm/ihr/ihnen in der Freude des Himmels

das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr Jesus Christus,

du hast am Kreuz

der Welt das ewige Leben erworben.
Eingedenk der heiligen Maria Magdalena

und vertrauend auf die Fürsprache all der Heiligen,

die in dir vollendet sind, 

bitten wir dich:
Führe unsere(n) Verstorbene(n)

N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N.

- und weiter auch uns -

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Maria Magdalena
Ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Maria Magdalena
Ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

 (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564 („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 963 (Nr. 915) „Der Heiland ist erstanden“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� besser: Joh 20, 1-18


� vgl. MB. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� Joh 20, 29


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� MB 724


� vgl. 2 Kor 5, 14-15. 17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)





� vgl. Joh 20, 1-2. 11-18


� vgl. Joh 20, 1-2. 11-18


� Joh 20, 16


� Joh 20, 29


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 1161


� vgl. MB 1161


� vgl. MB 456f


� Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 85f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 725


� vgl. MB 725


� vgl. MB 1127


� vgl. MB 742; MB 1137


� vgl. MB 1139


� vgl. MB 774


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





